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Die «Riesengeschichte» startet durch
AmSamstagwurden in denRäumlichkeiten des BZBS das Bildungslabor Smartfeld und der ICTCampus Buchs eröffnet.

Armando Bianco

Buchs Stadtpräsident Rolf
Pfeiffer bezeichnete die Eröff-
nungdesBildungslabors Smart-
feld, welches einweiterer wich-
tigerBaustein fürdenHightech-
Campus Buchs ist, in seiner
Rede als eine«Riesengeschich-
te». Die Bedeutung des Ange-
bots versinnbildlichte auch der
Slogan,mitwelchemdieVerant-
wortlichen am Samstag vor Ort
warben: «Hallo Region Sargan-
serland-Werdenberg, wir star-
ten durch!»

ZukunftderTechnologie
imLaborerleben
Regierungsrat Beat Tinner
(Wartau)war in seinerRedehör-
bar stolz über das Angebot des
Bildungslabors im Südteil des
Kantons St.Gallen: «Als Wer-
denberger freut es mich beson-
ders, dass in Buchs ein neuer
Standort von Smartfeld seine
Türen öffnen wird.» Er wies
daraufhin, dassbereitsmehrals
4000SchülerinnenundSchüler
im vergangenen Jahr durch die
technischen Kurse inspiriert
wurden und 300Lehrpersonen
eine Weiterbildung in diesem
Segment erhalten haben. Das
Angebot Smartfeld existiert bis-
her inSt.GallenundRapperswil.
Nunkannmanauch inBuchsdie
Zukunft der Technologie und
Kreativitätmit eigenenHänden
erleben.

Eingeladen sind künftig alle
Neugierigen und Technikbe-
geisterten aus der Region, ge-
meinsam den Schritt in eine
spannende Zukunft zu wagen.
Die angebotenen Workshops
mit Fokus auf Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften
undTechnik seieneinwichtiger

Teil der IT-Bildungsoffensive.
«Diese ist eineinzigartigesKon-
zept, das über alle Stufen hin-
weg Kompetenzen stärkt und
denLehr- undLernbetriebdigi-
tal transformiert», so Beat Tin-
ner. Wichtig sei, dass diese Bil-
dungsangebote nicht nur zent-
ral, sondern über das gesamte
Gebiet des Kantons, sprich nun
auch in der Region Sarganser-
land-Werdenberg verfügbar
sind. Der Hightech-Campus
Buchs biete ideale Vorausset-
zungen, um Nachwuchstalente
aus der Region auszubilden.

Rolf Pfeiffer war begeistert
darüber, dass es mit verhältnis-
mässigwenigAufwandmöglich
war, sämtliche Gemeinden der
RegionSarganserland-Werden-
berg für das Projekt zu begeis-
tern. «Smartfeld ist ein grosser
Gewinn für alle, nicht zuletzt
auch für die Partner aus der
Wirtschaft. Hier werden den
SchulenundFirmenderRegion
ganz neue Möglichkeiten ge-
schaffen.»

MitZusammenhalt für
mehrWettbewerbsfähigkeit
CorneliaGut,Geschäftsführerin
von Smartfeld, würdigte die
grossen Bemühungen um den
Standort in Buchs, welche viele
Menschen inderRegionSargan-
serland-WerdenbergandenTag
gelegt hätten. Siewiesunter an-
derem auf die Bildungspartner
hin – Schulen, Behörden, Insti-
tutionen und Wirtschaft – wel-
che sich stark engagiert haben.

BZBS-Rektor Daniel Mie-
scher alsGastgeber brachte sei-
ne Freude zum Ausdruck, das
Bildungslabor in seinen Räum-
lichkeitenzuhaben,dennes ste-
he für Innovation und künftige
Wettbewerbsfähigkeit.
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Staunen, ausprobieren, lernen: Erwachsene und Kinder zeigten grosses Interesse an den Möglichkeiten im Smartfeld-Bildungslabor.

Als Eröffnungsredner im Fokus der Besucher und Medien: (von links) der Buchser Stadtpräsident Rolf Pfeiffer, BZBS-Rektor Daniel Miescher und Regierungsrat Beat Tinner.

«Ozobot» und «FuturePitch»:
Kurse starten nach den Ferien
Die Smartfeld-Kurse sind für
Bildungsinteressierte ab sofort
buchbar und starten nach den
Frühlingsferien. Unterrichtet
wird in verschiedenenSegmen-
ten. Im Workshop «Ozobot»
wird dieWelt des Programmie-
rens spielerisch entdeckt, im
Workshop «filMINT» stehen
Berufswahl und digitales Story-

telling imZentrum. Inweiteren
Angeboten geht es um die Ver-
einigung von Technologie und
Kreativität, die Technologisie-
rung nachhaltiger Entwicklung
unddiegenerelleFörderungder
digitalen Kompetenzen bei Ju-
gendlichen.Weitere Informatio-
nen im Internet unter www.
smartfeld.ch/kurse. (ab)


